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Evaluation Islamberatung
Vorgehen und Stichprobe

Kriterien der Stichprobe: 
- Größe der Institutionen 
- Räumliche Verteilung in BW
- Verschiedenartigkeit der Institutionen
- Persönliche Beratung durch 

Islamberatungsteam 

Stichprobe: 
 23 Institutionen (17 Gemeinden, 3 LRA, 

3 andere Institutionen)
 Beratungen zwischen 2016 und 2018
 13 einmalige Beratung, 10 mehrmals 

(bis zu 8 mal)
 20 Personen waren 

Integrationsbeauftragte

Vorgehen:
 Teilstrukturierte Leitfadeninterviews mit insg. 13 Fragen
 Telefoninterviews zwischen 15-30 min Länge im Okt-Nov 2018
 Transkribiert und anschließend zusammengefasst
 Untersuchung des Medienechos



4

Wie wurden Sie auf 
die IB aufmerksam ?

Dauer zwischen 
Anfrage und 

Beratung

Länge der Beratung

 19x  zwischen 1-3 
Stunden

Evaluation Islamberatung
Ergebnisse

 Max 6 Monate

 16x unter 2 Monate

 14 durch 
Veranstaltungen 
(Fortbildungen, 
Tagungen, 
Seminare,…)

 11 Newsletter RB 
Stiftung, Internet, 
Mundpropaganda

Medienecho:
Presseberichte zu Veranstaltungen
wenige informative Berichte
Keine Erfahrungsberichte 
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Beratungsgrund

Evaluation Islamberatung
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Einschätzung von
Gruppierungen
Kontaktaufnahme

Projekte mit (jungen)
Muslimen
Kennenlernen der IB

Konfliktlösung

objektive öffentliche
Darstellung
Einschätzung islamischer
Jugendgruppen
strategische Gründe

„Es ging darum, dass wir uns Unterstützung 
gewünscht haben, (…) die Moscheegemeinden und 
auch die türkischstämmigen 
Migrantenorganisationen besser einschätzen zu 
können“ 

Vorbereitung auf die Beratung

11 Vorüberlegung zum Thema,     
konkrete Fragen

7 Keine Vorbereitung
3 Auseinandersetzung mit der IB
2 Absprache mit Beteiligten

„Damals haben wir uns eher 
überraschen lassen“

Vorbereitungsmappe
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„Sach- und Fachkompetenz, das ist 
klar und auch wirklich wichtig, diesen 

analytischen Blick von außen -
bewusst aus einer anderen 

Perspektive, nicht lokal geprägt“ 

Evaluation Islamberatung
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Sonstiges

Erfahrungsberichte

regionale, detaillierte,
praxisnahme Kenntnisse

Dialog mit isl. Gruppen

Allg Fachkenntnisse

Erwartungen Wurden die Erwartungen erfüllt?

Ja

fast

Keine Erwartung

„Also ich war sehr zufrieden mit 
der Beratung“ 

Ergebnisse
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„gutes Gespür“

„Total gut, kooperativ und informativ“

„Offene und sehr angenehme 
Atmosphäre“

Evaluation Islamberatung
Ergebnisse

"Warum sollte man genau in 
diesem Bereich „Nein“ sagen, wo 

wir doch wissen, dass in der 
allgemeinen Bevölkerung über 
islamische Themen oft wenig 
Sachkenntnis vorhanden ist" 

3

5

6

11

0 5 10 15

sachlich

entspannt

vertrauensvoll

gut/sehr gut

Zusammenarbeit und Atmosphäre Veröffentlichung, Presse

Nein

JA

9 Internes Thema
5 Kein Grund, 

politisch heikel
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Ergebnisse

0 2 4 6 8 10 12 14

Besserer Umgang mit der Thematik

Bestätigung der bisherigen Arbeit

Erfahrungen

Tatsächliche Umsetzung eines Anliegens

Informationen

Konkreter Handlungsvorschlag

Informationstag

Gräberfeld

Missverständnisse

Einschätzung der Gruppierungen

Hintergrundwissen

Konzeptionelle Weiterentwicklung

Austauschtreffen

Kooperationen mit musli. 
Jungendgruppe

Bessere interne Vermittlung

Horizonterweiterung

Ergebnisse der Beratung

Evaluation Islamberatung
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Finanzierungsmodelle

Durch wen?

Kommune anteilig 7
Land BW 7
Bund 5
Stiftung, Kirche 5 
Kommune selbst 3
Städtetag 1

Wieviel?

50 -200 Euro /Stunde

Kostenpflichtige Beratung?

Ja 10
Nein 3
Nach Preis 7

Kleine Kommunen haben beschränkte Mittel

Weg von Projektfinanzierung hin zur Regelfinanzierung

Evaluation Islamberatung
Ergebnisse
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Evaluation Islamberatung
Ergebnisse

Konstellation von Akademie der Diözese, Robert-Bosch-Stiftung und HS Kehl als 
Projektträgerin

Ideale Kombination

Positiv überrascht

Ein Zeichen zur 
interreligiösen Öffnung und 
Dialog

Akademie: 
theologisch, humanistisch 
und soziale Partnerin 

RB: 
Sehr aktiver, hoch renommierter Akteur in 
vielen Bereichen der Bildungs- und 
Gesellschaftsfragen

HS:
Interkulturelle Öffnung der 
Verwaltung beginnt in den 
Hochschulen mit der 
Wissensvermittlung
Ausbildung zukünftiger Fachkräfte

„Wenn das auch in Zukunft weitergeführt werden könnte, würde ich das sehr begrüßen. Weil 
unterschiedliche (…) Blickwinkel, unterschiedliche Kompetenzen, auch unterschiedliche Interessen dort 
gebündelt werden in dem gesellschaftlich wichtigen Bereich; eben: wie gestalte ich das Zusammenleben in 
meiner Kommune“ 

Warum keine politisch tickende 
Organisation im Boot wie GT oder ST

Zielsetzungen der 
Organisationen zu 
divergierend sind [, um] 
das auf Dauer (...) tragen 

20 positiv 2 negativ 2 überrascht 2 keine Meinung
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Evaluation Islamberatung
Fazit

Verbesserung und Zukunft

Einzelnennungen (13 keine Angabe)
Öffentlichkeitswirksamer werden
Klarere Herausarbeitung der Beratungsziele
Breiteres Beratungsfeld
Mehr Ideen, die zur Integration beitragen
Mehr Personal
Einfachere Terminfindung

Wachsende 
Rolle in der 
Zukunft


